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Mit ' Äroßh ' erz' oglich BadischeM gnädigstem Pkivilegis .

A n n h a l t : Königsberg : Preuß . Organisation des Militairs (Schluß ) —' Aus Frankreich : Franz»

Flotte — Paris : Span . Nachrichten — Ankona — Koppenhagen : Konvention zwischen Schweden u. Eng¬
land — Helstngör -- - London : Gerüchte von einem Seelreffen — Petersburg : Schweb. Siegesttophäen »

P r euss e n.
Königsberg , vem 7 . Aprile

(Fortsetzung )

In dieser Lage befanden wir uns im Anfänge dieses

Jahrs ; oft durch Hvhnungen gelauscht , konnte bei den

rmglüklichen Verhältnissen zwischen Ausgabe und Ein¬

nahme der Monarch nicht ohne Kummer an die Zukunft
denken . — Eine neue Einschränkung des Militairs und

selbst auch des Eivils war unumgänglich nothwend g ,

wenn das erste gänzlich aufteloßk werden sollte .- Dieses

veraNlaßte im Mcn >! Fekb . Se . Maj . den König Zu dem

ihm so schwer gewordenen Entschluß,- alle Ausgaben, wel¬

che über die dringenosten Bedürfnisse Herausgiengen, ein¬

zuziehen / und einen Theil des MililMrs von neuem zu

verabschieden und zu beurlauben. — Ec gieng hier mit

seinem Beispiele vor. Der Hos wurde in der Dienerschaft,-

des Marstalls und in so vieler anderer Hinsicht vermin¬

dert ; die Marschallstafel aufgehoben ; von der Garde du

Eorps 2' Kompagnien reducirt : bei der Kavallerie von

neuem j >de Eskacron Um 25 Pfecoe vemunoert, und die

M mnschafr von 60 auf 56 gefegt. Bei der Infanterie
wurden die Kompagnien bis auf die Hälfte theilS v'erab-

sa i ret, theils beurlaubt , so daß der dreUst . huende Stand

jeder KompagN -e üiigefthr auf 15 bis 32 Mann kam . —

> Die' Viktualicn und Fleischverpflegung der Truppen hör . e

gänzlich auf , uno seilst die R non der Kavallerie wurde

so gering gesezr , daß sie nür Noch kaum hinreichte / die

Pferde'
zu erhalten. ^ Neben diesen Einschränkungen

wurden alle Gehalte , auch die bei dem Militair , reducirt,
so daß in der höchsten Klasse Nur die Hälfte des Gehalts
vom t . April abbezaM wird , und dann der Abzüg bei

der geringem immer abniMmt, bis zu dem jährlichen Ge¬

halt Unter 300 Rihlr / bei welchem ganz und gar kein

Ab ug statt sindet . — Es bekommen'
demnach die höchsten

i taaksdiener jezt nür die Hälfte ihres sonstigeil GehaltS ,
okn'

e daß ihnen' etwas Nach bezahlt wird, und die übrigen
verlieren Nach V lhältniß , die' mittlere Klasse der Gehalte
etwa' ein Drittheil und die geringern weniger. — Daß

man die Mittel der Einschränkungen hier nur im Allge¬

meinen darstellt , daß man die steiwilligeü auf Aufopfe¬

rungen der hohen und vieler anderer Personen hier Nicht

aufgezahlt, verbietet die Delikatesse .-

Äuf diese
' Weise ist die' preufsischs Armee , tvelche beim

Frieden von Tilsit noch über 60,000 Mann stark war ,

bis reinahe zür Hälfte verabschiedet und ein großer Theil

in die von stanz. Truppen desezten Provinzen beurlaubt.

Der Monarch hat auch hier ein Gefühle der Erkennt¬

lichkeit und Güte nicht entsagt ;- et hat den Beurlaubten

und Verabschiedeten , se bst den Ausländern' und den aus

best verlornen Provinzen das noihdürfkigste Reisegeld aus¬

zahlen lassen. Auf eine' rübrenbe' Weise' sind hier sehr
'

oft die Gefühle der Erkenntlichkeit Und des Zutrauens Le¬

nen der Anhänglichkeit/ der Liebe und Verehrung begegnet-



--- -- - Frankreich .
Aus Frankreich , vom iy . April .

So eben erhält man auf sehr glaubwürdigem Wege
Nachricht , daß die Eskadre unter Kommando des Admi¬
rals Gantheaume vor acht Tagen wieder in Toulon

eingelaufen ist. Nachdem sie von Korfu zulezt abgefegclt
war , verweilte sie einige Tage im Golf von Neapel , von
wo aus sie , ohne sich gegen Sizilien zu wenden , westlich
ins mittellänli che Meer hinsegelts , wahrscheinlich um einer
großen englischen Konvoy mit Landtruppen , Artillerie und

Kriegsgeräthschaften , der von der Straße von Gibraltar
Herkommen sollte , und nur von zwei englischen Linienschif¬
fen eskortirt war , aufzulauern . Allein die Konvoy hatte
einen zu großen Vorsprung , und befand sich bereits in den

Gewässern von Sizilien , wo sie seitdem eingelaufen seyn
soll. Die Gantheaumische Eskadre , von der man noch
wenige Tage vor ihrer Ankunft in Toulon behauptete , daß
sie sich in den Archipel begeben hätte , kehrte also nun
nach Frankreich zurük . Man versichert , daß sie gar kei¬
nen Auftrag zu einer Landung in Sizilien gehabt habe,
und schließt diß unter andern aus dem Umstand , daß sie
keine Landungs - Truppen am Bord hatte . Die Versamm¬
lung der im Königreich Neapel befindlichen Truppen längs
den Küsten , welche man auf eine Einschiffung deutete ,
scheint eine bloße Vorsichtsmaasregel gewesen zu seyn. —

Ferner weiß man nun bestimmt , daß die im verflossenen
Februar aus Carthagena eingelaufene spanische Esladre

fick mit der französischen Flotte nicht vereinigt , sondern
nach einem kurzen Kreuzzuge im mittelländischen Meer sich
nach der Insel Mallorca begeben hat , wo sie noch gegen¬
wärtig liegen soll. — Daß eine starke englische Seemacht
im mittelländischen Meer erschienen ist , bestätigt sich von
mehrern Seiten ; allein es zeigt sich ungegründet , daß sie
mit der französischen Eskadre zufammengeiroffen sev, beide
Flotten haben sich gar nicht begegnet . Uebrigens scheinen
allerdings die Engländer jezt wieeer eine gewisse Supc -
riorilät in diesem Meere erlangt zu haben , und da ihre
Hauptabsicht darauf gehen muß , die Vereinigung der fran¬
zösischen Flotte mit der spanischen , und hinwiederum die
der verschiedenen Abtheilungen dieser letzter» , die sich ;u
Eatix und im Hasen von Mallorca befinden . zu verhin¬
dern , so laßt sich erwarten , daß sie mit ihrer Hauptmacht

in den Gewässern von Toulon , Ewchagma , un *- den ba -
learischen Inseln erscheinen werden , um diese Halen zu
beobachten, und zu blgckiren. Seit einigen Tagen - '

gen
daher die Waaren , die man aus den südftan - ösilchen und
italienischen Seeplätzen erhält , u . die Preise werden muth -

maaßlich noch einige Zeit in die Höhe gehen Inzwischen
können hier unvermuthere Umstände in Kurzem wieder j
Veränderungen hecvorbringen . !

Paris , vom 24 . April .
Die neuesten Privat -Rachrichten aus Spanien sch'Sern

den größten Theil der gegen den Frievenssürsten ausge -
st euten Anklagen als absurd um als das Werk einer
niedrigen Faktion ; sie stellen den ihm zur Last gelegen
Einverständnisse mit England die Aufrechchaltung Spa¬
niens entgegen , während als so viele Thronen er .chütkert
wurden . Man zweifelt an der Freyheit d >s Königs Carls
im Augenblick als ec die Krone niederlegte . Man erin¬
nert an die Entsagung C,arls des Fünften , Phi¬
lipps des Fünften , welche lange vor ihrem Abtrit¬
te , ihren Entschluß die Regierung niederzulegen , angekün¬
digt hatten . Carl der Siebente hingegen regierte
noch Mittags ; um i Uhr drohen neue Zusammenrottun¬
gen mit neuen Unordnungen ; sogleich ist seine Entsagung
unterschrieben und pu lizirt , und der neue König ausge -

ruftn . — — Diese Lhatsachen seyen all .emeiy bekannt ;
maa sey weit entfernt , an eine freywillige Abiankung zu
glauben ; vielmehr scheine alles , das Gepräge einer mit
Gewalt erzwungenen Revolution zu tragen . - Die
Sendung des Hm . Rose bey den vereinigten Staaten , die
zum Gegenstände hatte , die zwischen dieser Regierung und
England entstandenen Mißhelligkeiten beyzulegen, hat ganz - '

sich gescheitert. Nothzedrungsn bediente sich das brittische i
Kab.nel in dieser Unterhandlung einer gavz neuen Sprache , l
machte Anerbietben , die , dem Anscheine nach , die Lira » '- !
ney seines See - Cvdexes milderen , suchte endlich die , in i
der Ehesepeac - Bucht , einer amerikanischen Fregatte ange- 1

rhane Beschimpfung zu bemänteln . Die Regierung der f
vereinigten Staaten hat alle unter diesen Vorschlägen » er- ,
bvrgene Schlingen zu errathen . ewußt ; sie hat nicht ein - ;
gewilligt , daß die Schiffe einer 'Ration , welche ihre Unab - >

bängigkeit in glorreichen Gefe « ; en erstritten hat , ge - .eun -

gen würden , ein . » schmählichen Tribut in den englischen -



279
Häven zu erlegen . Sie hat an alle Schiffsrheder und

Hmdelsleutr noch geschärftere Befehle erlassen , keine Er¬

uditionen zu wachen , welche sie diesem Schimpfe ausse -

zen würden . England erwartete diesen passiven Wider¬

stand nicht , und dieses mußte es am meisten befürchten .
Alle Hoffnung , Welche die englischen Minister auf die neue
Welt gesetzt hatten , ist durch diese einzige Maasregel zu

Schande geworden . Ihre einzige Hoffnung stützt sich noch

auf die Allianz des Königs von Schweden und auf die

kriegerischen Thalen dieses Fürsten . (Srraßb . I .)

Italien .
Ankona , vom i6 > April .

Alle bisherige römische Soldaten vereinigen sich in un¬

serer Provinz . Ein Bataillon derselben ist schon zu Ma -

terata angekommen . Man spricht von großen Verände¬

rungen , die in der Provinz Ankona und andern denach.

barten Provinzen nächstens eintreten sollen . Man behaup¬
tet nemlich , daß sie dem Königreich Italien einvcrleibl

werden . — Vor dem hiesigen Haven kreuzen wieder zwei

englische Fregatten .

Mayland , vom 20 . April .

Hiesige Blätter entbalten Folgendes : „ Die Abreise meh¬

rerer angesehenen Kardinale aus Rom , die Einrichtungen ,

welche der Gouverneur , General Miollis , daselbst trist ,
die Einverleibung der römischen Soldaten in die französi¬

schen Truppen - Korps , und noch andere Umstände lassen
mit Recht vermutben , daß die weltliche Regierung des

römischen Hofes nächstens ein Ende nehmen werde ."

Dannemark .
Helsingör , vom lZ . April .

Jezt sind 4 englische Linienschiffe , 1 Fregatte und drei

Briggs im Sunde . Eines der Linienschiffe führt eine

Kontre - Admirals - Flag .-e . — Man will Vier wissen , daß
die englische Haupt - Expedition nach der Ost ee nicht eher

abgehen darf , bevor d .-s Ministerium gültige Beweise vor¬

gelegt haben wird , daß Dännem -wb mit Fcanc >e,cy im Til¬

siter Traktat heimliche Verbmdungen e ngegangen sey .

Koppenhagen , vom 16 . April .
Seit einigen Tagen bat sich im Publikum das Geruch :

verbreitet , daß unsre Norwegische Armee m Schweden ein¬

gefallen seh
'
, ein sich widersetzenbes Armeekorps zurükge -

drängt und einige Magazine der Schweden angezündet u .
verbrannt habe. Diesem wird noch hinzugefügt , daß ein

beträchtliches französisches Truppenkorps auf holländischen

Schiffen in einem Norwegischen Haven angelangt sey . —

Da der Ursprung dieser Sagen ungewiß ist , so steht die

nähere Bestätigung zu erwarten .

Durch Reisende haben wir hier aus Schweden fol¬

gende Abschrift von der neuen zwischen Schweden und

Großbritannien geschloffenen Convention erhalten :

Convention .
Da sich die Folgen des Tilsiter Traktats immer mehr

entwickeln und Schweden mit einer schleunigen Invasion

bedrohen , und da Sich daher Se . schweb . Mas . in der

Nothwendigkeit beenden , zum Widerstande eine größere

Macht aufjustellen , als zu Ihrer gewöhnlichen Disposi¬
tion ist : so haben Se . Großeritlannische Majestät — von

dem beständigen Wunsche beseelt , zur Vertheidigung und

zur Sicherheit Ihres Allürten beizutragen , und ihn durchs

alle mögliche Mittel in einem Kriege zu unterstützen , der

für das gegens -ikige Interesse beider Staaten unternom¬

men worden . — beschlossen , Sr . Schwedischen Majestät ,

alS das schleunigste und kräftigste Hülfsmittel , eine un¬

mittelbare Unterstützung an Gelbe zu geben, welches von

Zeit zu Zeit in bestimmten Terminen zu bezahlen ist ; und

da Ihre Majestäten für dienlich gehalten , eine förmliche
Convention in dieser Hinsicht abschließen zu lassen , so ha¬

ben Sie zu Ihren resp ' tt . Bevollmächtigten ernannt und

autorisict , nämlich von Seiten Sr . Maj . des Königs des

vereinigten Königreichs Großbrittannien und Irland , Edw .
Tvornton Esq . , Ihren ausserordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister bey Sr . Majestät , dem Könige
von Schweden , und von Seiten Sr . Maj . , des Königs
von Schweden , den Baron von Ehcenh . im, Canzley Pcä -

swemen und Commandeur des NvrdsternOroenS , welche
rnch Auswechslung ihrer respeküven Vollmachten über

nachstehende Artickel übereingekommen sino : Art . 1 .
Se . Maj . der König des vereinigten Königreichs G oß-

oriitannien und Irland verpflichtet sich, »m Se . Majestät ,
oen König von Schweden , die Summe von zwölf .nal

hundert tausend Pfund Sterling , in gleichen Terminen ,
» mailich hundert tausend Pfund Sterling jeden Monat ,
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- om Jack. d . J . an zu bezahlen'

U. damit Monatlich fortzu-
-fahren. Die erste Zahlung soll bei Erfolgung der Ratisika-
chion der gegenwärtigen ConveNtion von Seiten Sr
-schweb. Maj . gescheben. Art . 2. Se . Majestät , der
König von Schweden , verpflichtet sich seiner Seits , ge¬
dachtes Geld an -Uwenden , um seine gesammte Landmacht,
den nöthigeN Theil seiner Flotts und besonders seine Schee -
Eenflotte in Thä .igkeit und auf einen respectablen Fuß zu
setzen , um den gemeinschaftlichen Feinden den nachdrüklich -
sten Widerstand zu leisten . Art . z . Besagte Majestä¬
ten verpflichten sich überdies keinen Frieden'

, Waffenstill-
-stand oder Neuiraliräts - Convention mit dem Feinde an','Hers als in UebereinstiMmung und unter gegenseitiger Ein¬
willigung zu schließen. An . 4.- Gegenwärtige' Conven¬
tion soll von den hoben contrah reichen Tbeilen' ratisicirt
-Und die Ratisic tionen binnen ü Wochen Nrch der Unter¬
zeichnung , öder wo möglich no N eber , zu London ausge-'
wechtelt werden — Au Urkunde dessen haben wir Unter¬
zeichnete Bevollmächtigte besagter Majestäten gegenwänige
C . ivention unterzeichnet und m ' t unfern Wippen besie¬
get So geschehen zu Stockholmden 8 . Februar , im
Jahre der Erlösung 1808 .

Edw. Thornton «- F . Ehrenheim.

S e p a r a t - A r t i ck e '.
Die beiden hohen cöntrahckenden Theile sind übereinge -

kommen , so bald als möglich die zu nehmenden Maaßre -
geln und den zu stipulirenden Auxiliär - Succurs für den '
-Fall zu verabreden , daß der Krieg zwischen Schweden und i
Hen Mächten , seinen Nachbaren, aüsbricht« !

Die Stipulationen , die daraus entstehen , sollen als Se - i
parat - und Addikional -Artickel der gegenwärtigen Konven¬
tion angesehen werden , und dieselbe Kraft haben , als wenn
sie Wort für Wort hier eiNgerükt wären. — Gegeben zu
Stockholm , den 8 Febr. i8o8 .

i , Au Urkunde dessen rc.

Low . Thornron . F .- Ehrenheim .

Engl ä n b.
London , vom 2 . April.

Hier hatte man dieser Tage das Gerücht, daß zwischen
Äüsttt Flotte im- mittelländischen Meere und der am 10 .

Merz von Carthagena akgesegelten spanischen' Eskadre ein
Gefecht vorgefallen sey, welches zwar einen guten Ausgang
gehabt , worin aber Admiral Sir Richard StrachaN , oer
jener Flotte gleich am n . bey Alboran westwärts von
Carthagena gefolgt sey , sein Leben eingebüßt habe .- Dies
Gerücht war so allgemein verbreitet, daß dasselbe von Hrn .
Graham auf Coventgarden Theater verlesen wurde. Es
sollen 9 Schiffe genommen seyn und was man alle hin¬
zufügte. Unsre Admiralität hat aber bis jetzt gar k ^ e
Nachricht davon erhalten'

, u . am Ende hat es sich gezeigt ,
daß man als Quelle der Nachricht von dem Gefecht einen
Brief aus Holland vom 28 . Merz citirte , der aber bey
näherer Erkundigung gar nicht existirte. Schon vor acht
Tagen hatte man ähnliche schwankende Gerüchte von einem
Seegefechte im mittelländischen Meere verbreitet, worin ei¬
nige damals L-örd Cvllingwood, andere ' Sir Sidney Smith
Umkommen lieffen .-

Ruß lan v.
Petersburg , vom zo. Merz .

Am 20 . wurden uns die Siegestrophaen rvelche unsre
Armee in Finnland bis jezt erobert hat, öffentlich bei der
großen Kaiser - Parade '

vorgezeigt . Ein Detaschement der
Garde zu Pferde Holle sie aus dem kaiftrl. Wintcr - Pal -
last ab , ritt die ganze Fronte der ausgestellten Wachlpa-
rade, . wozu alle hier in Garnison liegende Regimenter ver¬
sammelt waren , herunter , und brachte sie alsdann nach
der Festungskirche. Diese eroberten Fahnen bestehen in
her Flagge und dem Wimpel der Festung Tawastehüs und
in zwei Regiments Fahnen. Diese'

sind weiß und blau !
in der Mitte der einen ist das königl. schwedische ReichS-
rvappen, in der andern der Namenszug des Königs.

C a rls ruh e . sVersteigerung . j Nächsten
Montag , den 2 . May , Morgens 9 Uhr , wird in der
Behausung der verstorbenen Frau Geheimenräthin Bolz ,
in der LMldgasse , mit einer KahrNuß - ÄZecstelgelUNg durch
alle Rubricken der Ans ng gemacht und die darauf folgende
Tage fortgefahren werden .

Car lsrsth e . jSvnn - und Regenschirm -
Reparation betreffend - ) Die hiesige Dreber -Aunft
benachrichtigt das geehrte Publikum , daß sie alle verkom¬
mende Reparationen an Sonn - und Regenschirmen bestens

, und auf
' s genaueste bedienen werden,
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